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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhetn - Krets.
M 80 . Samstag den 5. Oktober 1850.

U r t h e i l .
Nro . 15807. 1 . Senat . In Sachen des Großh. FiScus, Klägers, Appellaien, gegen den vor¬

maligen Advocaten Dürr in Karlsruhe , Beklagten , Appellanten, wegen Entschädigungsforderung—
wird auf gepflogene Appellations- Verhandlungen zu Recht erkannt :

Es sei daS Urtheil des Großh. Stadtamts Karlsruhe vom 19 . April d . I . Rr . 6879, besagend :
Der beklagte gewesene Advokat Dürr von Karlsruhe sei schuldig , der Klägerin —
Großh . Generalstaatskasse —

1 ) die Summe von 100 fl . und 5 pCt. Zinsen vom 3 . Juli 1849 innerhalb 14
Tagen bei ZugriffSvermeidung zu bezahlen;

2) den der Klägerin durch den letzten Aufstand zugegangenen Schaden vorbehalt¬
lich näherer Liquidation der Größe desselben und sammtverbindlich mit den übrigen
Theilnehmern zu ersetzen —

unter Berfällung des beklagten Appellanten in die Kosten dieser Instanz zu bestätigen .
V . R . W .

Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil nach Verordnung Großherzogl . Bad . Hofge¬
richts des Mittelrheinkreises ausgefertigt und mit dem größeren Gerichts- Jnstegel versehen.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem Wege eröffnet.
So geschehen , Bruchsal den 3 . September 1850.

Camerer . (L. 8 . ) Benckiser .
I . Gutsch .

Entscheidungsgründe .
Der Beklagte hat in dem vorliegenden Rechtsstreit zugestanden , daß er während der im vori¬

gen Jahre in Baden stattgehabten Revolution Präsident deö Sicherheits - Ausschusses zu Karlsruhe ,
später Vorstand der AssennerungScommission und zuletzt Sicherheitscommiffär für die Stadt KarlS-
ruhe gewesen sei . Diese Stellen waren aber unter der revolutionären Herrschaft lediglich zur För¬
derung der Revolution gegründet worden, auch ist eS offenkundig, daß die Revolution gerade gegen
den Bestand deS Staates in seiner auf dem Gesetze beruhenden Verfassung gerichtet war . Es kann
daher keinem Zweifel unterliegen , daß der Beklagte sich durch die Uebernahme und Versetzung der
bezeichneten Dienste eine Unrechte That im Sinne deS L . R . S . 1382 gegen den Staat hat zu
Schulden kommen lassen . Darum ist er demselben für den ihm durch die Revolution zugegangenen
Schaden haftbar und zwar , da er vorsätzlich handelte , nach 8 . R . S . 1382 d sammtverbindlich mit
allen übrigen Theilnehmern .

Einen Theil des Schadens bilden die 100 fl . , welche der Beklagte auf Anweisung des revo¬
lutionären Finanzministers Goegg für Versetzung der gedachten Dienste aus der Generalstaatskasse
bezogen hat . Der Beklagte ist daher schon auS diesem Grunde dem Staate zum Ersatz verpflichtet .
Uebrigens bildet die Erhebung der 100 fl. auch für sich eine Unrechte That, da sowohl die Anwei¬
sung derselben durch Goegg als die Zueignung durch den Beklagten rechtswidrig war . Die vom
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Beklagten vorgeschützte Einrede der Wettschlagung ist aber weder thatsächlich noch rechtlich irgend
begründet , deßhglb mußte daS unterrichterltche Urtheil lediglich bestätigt werden .

Der Beklagte stellt noch eine besondere Beschwerde deßhalb auf, weil der Unterrichter über die
Statthaftigkeit deS verfügten Arrestes noch nicht erkannt hat , und bat, daß nunmehr der Oberrichter
hierüber entscheide . Allein einmal müßte hier zum Rachthcil des Appellanten erkannt werden , waS
nach 8 1167 der P . O . unzulässtg ist ; sodann kann der Arrestproceß nicht als ein einzelner Streit»
punkt des hier in Frage stehenden, im ordentlichen Verfahren verhandelten Rechtsstreits betrachtet
werden . Jener bildet einen besondern Rechtsstreit , und die zufällige Verbindung rn den nämlichen
Acten ändert nichts hieran.

Die Verurtheilung des Beklagten zu den Kosten beruht auf 8 169 der Proceßordnung.
Bestätigt:

I . Gutsch.
Schuldienstnachrichten.

In Folge eines Diensttausches ist Lehrer Foßler
von Lahr auf die Schulstelle zu HugSweier ver¬
setzt und dem Lehrer Siegrist von da die zweite
Hauptlehrerstelle an der Mädchenschule zu Lahr
übertragen, Lehrer Schmidt von Pforzheim da¬
gegen auf seine Bitte an der dortigen Schul¬
stelle belassen worden .

Die erledigte evangelische Schulstelle zu Berg¬
hausen, Bezirksschulvifitatur Durlach, wurde dem
Unterlehrer Karl Richter in Durlach übertragen.

Der katb . Schul-, Meßner- und Organisten-
bienst HerremvieS, Amts Bühl , ist dem Unter¬
lehrer KaU Feiel zu Neusatz übertragen worden .

Der kath . Schul -, Meßner- und Organisten¬
dienst Nußbach, Amts Triberg , ist dem pen -
sionirten Hauptlehrer Klump zu Schapbach
übertragen worden .

Durch Versetzung deS HaupÜchrerS Ludwig
Eberenz ist der kath. Schul - , Meßner - und
Organistendienst in Seelbach , OberamtS Lahr,
mit dem gesetzlich regulirten Einkommen der
zweiten Klasse , nebst freier Wohnung und An -
theil am Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 200 Schulkindern auf 1 fl . für das
Kind jährlich festgesetzt ist , in Erledigung ge¬
kommen .

Durch Versetzung deS Hauptlehrers Joseph
errmann ist der kath . Filialschuldienst zu Wald ,
emeinde OberharmerSbach , Amts Gengenbach ,

mit dem gesetzlich regulirten Einkommen der
ersten Klaffe , nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde, welches bei einer Zahl von etwa
73 Schulkindern auf l fl . jährlich für daS
Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekommen.

Durch Beförderung deS HauptlehrerS Franz
Seiterle ist der kath. Schul- , Meßner- und
Organistcndienst zu Horben , Landamts Frei¬
burg , mit dem gesetzlich regulirten Einkommen
der zweiten Klasse , nebst freier Wohnung und

dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 90 Schulkindern auf 49 kr . jährlich für
das Kind festgesetzt ist , erledigt worden .

Durch Versetzung deS HauptlehrerS Joseph
Fritz zu Neusatz ist der katholische Schul - ,
Meßner- und Organistendienst zu Neusatz, AmtS
Bühl , mit dem gesetzlich regulirten Einkommen
der zweiten Klaffe , nebst freier Wohnung und
Antheil am Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 280 Schulkindern auf 1 fl . 12 kr
jährlich für daS Kind festgesetzt ist , erledigt
worden.

Die Competenten um obige Schuldienstehaben
stch nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juki
1836 (Reg. - Dl . No . 38) durch ihre BezirkS-
Schulvisttaturen bei den einschlägigen BezirkS-
Schulvifitaturen innerhalb 6 Wochen zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[31 Bruchsal . (Aufforderung .) Nr . 29698.

Joseph Wagner von hier , dessen Einsteher seit
dem 16. Februar 1849 als Conscribirter für
sich dienen muß , wird hiermit aufgefordert , sich
binnen 4 Wochen dahier zu stellen , um selbst
einzutreten , widrigenfalls nach den LandeSge-
setzen gegen ihn verfahren wird .

Bruchsal, den 24 . September 1850.
Großherzogl . Oberamt

Leiblein .
Aufforderungen und Fahndungen .

Die unten benannten Soldaten , welche sich
unerlaubterweise entfernten , werden ausgefor¬
dert , sich binnen 4 Wochen entweder bei dem
betreffenden Amte vder bei ihrem Kommando
zur Verantwortung zu stellen , widrigenfalls
sie nach 8 4 deS Gesetzes vom 20 . Oktober
1820 in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt
und nach 8 9 lit. d deS VI . ConstitutionS - EdictS
deS badischen Staatsbürgerrechts für verlustig
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erklärt würden. — Zugleich werden sämmtliche
Gerichts-- und Polizeibehörden ersucht , auf diese
Soldaten fahnden und sie im BetretungSfalle
an ihr Vorgesetzte- Amt abliefern zu lassen.

AuK dem Bezirksamt Kork.
Der Canonier Jakob Otthöfer von Willstätt.

Aus dem Oberamt Rastatt .
Franz Pfeifer von Rastatt , Tambour beim 10.

Infanterie- Bataillon .
Aus dem Bezirksamt Radolfzell .

Lorenz Handloser von Randegg , Soldat im
Großh . Artillerie. Regiment, welcher sich , als
er zur Erstehung seiner Strafe nach Rastatt
abgeliefert werden sollte , flüchtig gemacht hat,
und sich nach Amerika begeben haben soll.

Johann Baptist Thoma von Singen , Sol¬
dat im Großh . Bad . Artillerie -Regiment.

Aus dem Landamt Freiburg .
[2] Andreas Glöckler von Waltershofen ,

Soldat im 1 . Infanterie -Bataillon .
Straserkenntniffe.

Da die nachstehenden flüchtigen Unterofficiere
und Soldaten den ergangenen öffentlichen Auf¬
forderungen zur Heimkehr in der bestimmten
Frist keine Folge geleistet haben , so wird Jeder
derselben in Gemäßheit des 8 4 des Gesetzes
vom 5 . Oktober 1820 in eine Geldstrafe von
1200 fl . verfällt und nach $ 9 b d des VI.
Constitutione- EdictS von 1808 des StaatS-
bürgerrechtS für verlustig erklärt .

AuS dem Bezirksamt Haslach .
Soldat Joseph Göhring von Mühlenbach.

AuS dem Stadtamt Freiburg .
Soldat Christian Rudolph Albrecht von

Freiburg
Zehntablösungen .

In Gemäßheit deS 8 74 deS ZehntablöfungS-
gefeyeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Schopfbeim :
[ i | des der Pfarrei Neuenweg auf der Ge¬

markung Reuenweg und Hcubronn zustehenden
großen , kleinen und Heu- Zehntens ;

im Bezirksamt Waldshut :
f2 ! deS Zehntens der Pfarrei Biindorf auf

der Gemarkung Hechwihl und Steinbach ;
im Bezirksamt Ueberlingen :

t2J zwischen dem Kirchenfond Neffelwangen
und den Zehntpflichtigen auf der Gemarkung
daselbst ;

im Bezirksamt Säckingen :
[21 des der Pfarrei Herrischried auf der Ge¬

markung
Lochmatt ,
Säge,
Mühle ,
Wehrhalden ,
GirSbach,
Lochhäuser ,
Kleinherrischwand ,
RiedergebiSbach ,
Schellenberg

zustehenden Zehntens ;
(3] der der Pfarrei Herrischried auf der Ge¬

markung Hogschür zugestandene Zehnten .
Alle Diejenigen, die in Hinsicht auf diesen

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 88 74 und 77 deS Zehntab-
löfungSgefetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber stch lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

[11 Heidelberg . (Zehntablösung .) Nr. 43664.
Die Zehntrechtsansprüche der kath . Pfarrei Dos¬
senheim aus der Gemarkung Schwabenheimerhof ,
beziehungsweise das dafür zu bezahlende Äb-
löökapital ist durch rechtskräftiges richterliches
Urtbeil festgesetzt worden .

Alle Diejenigen , welche in Hinsicht auf diesen
Zehnten in ferner Eigenschaft als Lehenstück,
Stammgutstheile, Unterpfands- und dal . Rechte
machen zu können glauben , werden aufgesordert ,
solche bmnen Frist von drei Monaten nach
Maaßgabe der §§ 74 und 77 des Zehntab¬
lösungsgesetzes zu wahren , widrigenfalls sie sich
lediglich an den Zehntberechtigten ju halten hätten

Heidelberg , den 2 . Oktober 1850.
Großherzogl . Oberamt.

Lang.

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationcn .
Andurch werden alle Diejenigen, welche aus

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender PersonenAnsprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich-
tigstellungS - und BorzugSverfahren angeord -
nrten Tagfahrt , bei Vermeidung deS Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
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Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu-
melden, und zugleich die etwaigen Vorzugs -
und Unterpfandsrechte, unter gleichzeitiger Vor¬
legung der BeweiSurkünden und Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln , zu be¬
zeichnen , wobei bemerkt wird , daß , in Bezug
auf die Bestimmung des MaffepfleaerS, Gläu -
bigerauSschuffeS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borg - oder Nachlaßvergleich, die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beigetreten angesehen werden sollen.

Auö dem Oberamt Bruchsal :
von Ubstadt , an die in Gant erkannte Ver¬

lassenschaft des Wendelin Schadt , auf Don¬
nerstag den 7 . November d . I ., Morgens 8
Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei.

Aus dem Oberamt Rastatt :
[3] von Muggensturm, an den in Gant er¬

kannten Engelbert Schäfer , auf Dienstag den
15 . Oktober d . I ., Vormittags 9 Uhr , aus dies¬
seitiger Oberamtskanzlei.

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen Liquidations -Tagfahrten der unten be¬
nannten Schuldner die Anmeldung ihrer Forde¬
rungen unterlassen haben, sind von der vorhande¬
nen Gantmasse ausgeschlossen worden, und zwar :

AuS dem Stadtamt Karlsruhe .
Zn der Gantsache deö Kaufmanns Louis

Steurer von Karlsruhe — unterm 25 . Sept .
1850 Nr . 16140 .

Aus dem Oberamt Lahr .
In der Gantsache deö Maschinenfabrikanten

Zakob Schaller von Dinglingen — unterm
24 . September 1850 Nro . 37731 -

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen haben um Auöwan -

Verungs-Erlaubniß nachgesucht . ES werden da¬
her alle Diejenigen , welche auS was immer für
einem Grunde eine Forderung an dieselben zu
machen haben , aufgefordert , solche in der hier
unten bezeichneten Tagfahrt auf der betreffenden
AmtSkanzlei um so gewisser anzumelden und zu
begründen , als ihnen sonst später nicht mehr
zur Befriedigung verholfen werden könnte .

AuS dem Oberamt Rastatt .
12 ] Vitalis Wandler von RothenfelS , auf

SamStag den 12 Oktober 1850 , Morgens
9 Uhr.

sl ] Karlsruhe . Rro . 16169 . Die Gant
gegen die Handlung - - Firma Stempf und Wid-
mann hier betreffend .

Zn Erwägung , daß der Antrag auf Wieder¬
befähigung auf den Grund der vergleichsmäßig
erfolgten Befriedigung ihrer Gläubiger von der
Handlung Stempf und Widmann gestellt wor¬
den ist ;

In Erwägung , daß auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 20 . Juli l . I - weder hiergegen
noch gegen den Antrag überhaupt eine Ein¬
sprache erfolgt ist ;

Rach Ansicht deö Gutachtens der hiesigen
Handelskammer und deS Großh. Polizeiamts
hier über die Würdigkeit der Bittstellerin wird

erkannt :
daß die HandelS - Firma Stempf und Wid¬
mann hier für wiederbefähigtzu erklären feie .

Karlsruhe , den 26 . September 1850 .
Großherzogl. Stadtamt .

Stösser .
[ 1J Offenburg . ( Gerichtliche Verfügung )

No . 34834 . In Sachen Gr . Genera lstaatö -
kasse , Klägerin , Appellantin , gegen Joseph
Werner von Appenweier , Beklagten , Appel-
laten , Arrest betreffend , wird zum Vollzüge
deS von Großh. Hofgerichl auf das Vermögen
deS Beklagten gelegten Beschlags sämmtlicheu
Schuldnern desselben aufgegeben, bei Vermei¬
dung doppelter Zahlung ihre Schuld bis auf
Weiteres an den Beklagten nicht abzutragen.

Offenburg , den 27 . September 1850 .
Großherzogl. Oberamt.

K. Wielandt .
fl ] Offenburg . (Gerichtliche Verfügung .)

Ro . 34835 . In Sachen Gr . Generalstaats¬
kasse , Klägerin , Appellantin , gegen Ignaz
Werner von Appenweier , Beklagten , Appel-
laten , Arrest betreffend , wird zum Vollzüge
des von Gr . Hofgericht auf das Vermögen deS
Beklagten gelegten Beschlags sämmtlicheu Schuld¬
nern desselben aufgegeben , bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung ihre Schuld bis auf Weiteres
dem Beklagten nicht abzutragen.

Offenburg , den 27 . September 1650 .
Großherzogl. Oberamt.

K . Wielandt .
] 1 ] Offenburg . (Bedingter Zahlungsbefehl .)

Rro . 31573 . In Sachen der St . Andreas -
Hofpitalverwaltung Offenburg gegen die flüch¬
tigen Metzger Sebastian Berger'fchen Eheleute
von da , wegen 182 fl . Vorschuß auf Wieder¬
ersatz.
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Beschluß .

f ) Den Beklagten wird aufgegeben , den Klä¬
ger binnen 14 Tagen zu befriedigen , oder
die Verbindlichkeit zu widersprechen , widri- !
genS auf Anrufen des Klägers dessen For¬
derung für zugestanden erklärt wird.

2 > Nachricht hievon dem Kläger , mit dem ,
Aufträge, den nicht widersprochenen Zah¬
lungsbefehl bei etwaigeul weitern Anrufen
mitvorzulegen , im Fall des Widerspruchs
aber nach 8 724 P . O . mündlich ( an einem
Amtstag) oder schriftlich förmliche Klage
zu erheben , wenn die Ansprüche weiter ver¬
folgt werden wollen .

Offenburg , den 6 . September 1850 .
Großherzogl . Oberamt.

K. Wielandt .
11 ] Offenburg , t Bedingter Zahlungsbefehl )

Rro . 30844 . In Sachen der St . Andreas-
Hospital- Verwaltung Ossenburg gegen die flüch¬
tigen Metzger Seb . Berger'schen Eheleute von da ,
wegen 100 fl . und 5 pCt. Zins vom 2. Juli i
1840 , ferner 100 fl . unverzinsliches Darlehen i
und 18 fl . 15 kr. für im Jahr 1837 ersteiger¬
tes OehmtgraS.

B es ch l u ß.
4) Den BeNagten wird aufgegeben , den Kläger

binnen 14 Tagen zu beftiedigen , oder die
Verbindlichkeit zu widersprechen , widrigenS
auf Anrufen des Klägers dessen Forderung
für zugestanden erklärt wird .

2) Nachricht hievon dem Kläger , mit dem
Aufträge , den nicht widersprochenen Zah¬
lungsbefehl bei etwaigem weitern Anrufen
mitvorzulegen , im Fall deS Widerspruchs
aber nach 8 724 P . O . mündlich ( an einem
Amtstag) oder schriftlich förmliche Klage zu
erheben , wenn die Ansprüche weiter ver¬
folgt werden wollen.
Offenburg, den 6 . September 1850 .

Großherzogl . Oberamt.
K . Wielandt .

[ 11 Offenburg . (Richterliches Erkenntniß. )
No . 31796 . In Sachen der Gantmaffe der Stif -
tungöverwalter Strobel'fchen VerlaffenfchastS -
maffe hier gegen Waisenrichter Müller von hier,
Forderung betreffend, ergeht auf Antrag deS
klägerifchen Vertreters

VerfäumungS- Erkenntniß:
Die Klagthatfachen werden für zngestanden

angenommen , und alle Einreden des Beklagten
für ausgeschlossen erklärt , in der Hauptsache
aber zu Recht erkannt :

Der Beklagte , Waiscnrichter Müller von
Offenburg , sei schuldig , als Erbpfleger der
Stiftungsverwalter Strobel 'fchen Verlaffen-
fchaft die über Abzug der von ihm gemach¬
ten Ausgaben ihm in Händen verbliebene
Summe von 640 fl . 43 kr. nebst 5 pCt .
ZinS vom Tage des LadungsauSfchreibenS
an die Gantmaffe der Strobel 'fchen Verlas¬
senschaft zu bezahlen und habe die Koste«

Offenburg , den 4. September 1850.
Großherzogl . Oberamt.

K. Wielandt .
Gründe . Die Klage ist in L . R . S . 1993

und 1996 rechtlich begründet , der flüchtige Be¬
klagte gemäß 8 272 und 276 d . P . O ord¬
nungsmäßig geladen , in der Tagfahrt aber
nicht erschienen; hiernach mußte nach 8 253,
653, 654 d . P . O . , 8 169 wegen der Kosten ,
wie geschehen , erkannt werden .

Zur Beglaubigung :
v. Scherer .

[2 ] Kork . (Bollstreckungs - Verfügung auf
Fahrnisse .) Rro . 13146. In Sachen deS Han¬
delsmanns M . Kahn in Stebbach , Klägers,
gegen Gustav Roos in Kehl , Beklagten , For¬
derung von 149 fl . 18 kr . sammt Zins vom
3 November 1849 zu 5 pCt. betreffend, ergeht
auf Antrag deS Klägers in Folge deS Erkennt¬
nisses vom 27 . Rov . 1849 Rro. 12925

Beschluß :
Der Amts - Erequent wird andurch beauf¬

tragt , unter Mitwirkung eines zugleich als
Schätzer dienenden GemeinderathSglieds oder
eines andern vom Bürgermeister dazu beauf¬
tragten CommissärS die Fahrnißpfändung für
oben genannte Forderung gegen den Beklagten
nach Ablauf von 8 Tagen , vom Zeitpunkt der
Zustellung deS VollstreckungöbefehlS an den¬
selben gerechnet, unverzüglich in dessen Wohn¬
ort nach Maaßgabe der Vollstreckungsordnung
vorzunehmen .

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet.

Kork , den 17 . September 1850.
Großherzogl . Bezirksamt,

v . Hunoltstein .
[ 1 ] Offen bürg . ( Unbedingter Zahlungs¬

befehl.) 34821 . In Sachen des Rechtsanwal¬
tes Grafmüller in Gengenbach gegen den
flüchtigen Commifstonär Berger von hier .
Forderung betreffend , wird in Betracht , daß
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aus Den augerufenen Acten in Sachen des
Beklagtenqgegen M . Dreher von Schwaibach
der vom Berlagren dem Kläger zur Besorgung deS
Rechtsstreites ettheilte Auftrag und die Decretur
der hiedurch erwachsenen Kosten hervorgeht ,
nach L. R . S . 1999,1319, § 702, 169 d . P . O.
dem Beklagten durch

unbedingten Befehl
unter Verfüllung in die Kosten aufgegeben ,
dem Kläger die Summe von 57 fl. 57 kr.
binnen 14 Tagen bei Vollstreckungsvermeidung

Offenburg , den 26 . September 1850.
Großheizogl. Oberamt.

K . Wielandt .
Pforzheim . «Verbeiständung .) No . 29682 .

Dem ledigen und volljährigen Karl Friedrich
Sold von hier wurde Gerber August Holzhauer
von da als Rechtsbeistand beigegeben , was
unter Bezug auf L . R . S 499 zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Pforzheim, den 2 . Oktober 1850 .
Großherzogl . Oberamt.

•e Fechte . ..
L1J Achern . (Aufforderung . ) Rro . 25952t

Nachdem die gesetzlichen Erben des Bauern
Benedikt Sauer von OenSbach auf dessen Erb¬
schaft verzichtet haben , so hat dessen Wittwe
Barbara geb. Feist um Einsetzung in den Besttz
und die Gewähr derselben gebeten.

Wir machen dies mit dem Anfügen bekannt ,
daß etwaige Einsprache binnen 4 Wochen gel¬
tend zu machen ist ., widrigenfalls dem Gesuche
entsprochen werden würde .

Achern , den 24 . September 1850.
Großherzogl . Bezirksamt .

Hippmann
Pforzheim . (Aufforderung . ! Rro . 29311.

Auf Antrag dec Wittwe Bescherer von hier und
deren Kinder werden Diejenigen , welche Eigen-
thumS - / Unterpfands- - VorzugS-,oder fönst ding¬
liche Rechte an die auf Pforzheimer Gemarkung
im Besitz der Wittwe Bescherer befindlichen
Güterstücke , an

eine zweistöckigte Behausung , Scheuer , Stal¬
lung und Hoftaithe in der ober« Altstadt ,
neben dem Psarrhause und der Allmend ,

l Viertel 25 Ruthen Acker im Ziel , neben
Nugelschmied Nittelu . Nonnenmüller Morlock's
Erben ,

1 Viertel 15 Ruthen in der Stickelhelden,
neben Philipp Weiß und Michael Kiehnle ,

1 Viertel 25 Ruthen Wiesen auf den
Spitzenwiesen , neben Maurer Seyfried und
fich selbst ,

oder an die im gemeinschaftlichen Besitze der
Wittwe und deren Kinder befindlichen

3 Ruthen Garten im Essiggäßle , neben
Philipp Weiß und Ritterwirth Morlock ,

oder an die im Besitze der Kinder befindlichen
1 Viertel Baum - und GraSgarten bei der

vormaligen Stadtsägmühle , neben Samuel
Ringer und sich selbst ,

die Hälfte an 2 Viertel 31 Ruthen Acker
am Wolfsberg , neben Otto Schneider und
Georg Aab ,

l Viertel 10 Ruthen Wiesen in der Hel¬
den , neben sich selbst und Säckler Lauterwald,

machen zu können glauben , aufgefordert , binnen
6 Wochen diese Ansprüche dahier anzumelden ,
widrigenfalls diese Ansprüche den künftigen
Erwerbern oder Unterpfands-Gläubigern dieser
Güterstücke gegenüber für erloschen erklärt werden .

Pforzheim , den 25 . September 1850.
Großherzogl . Oberamt.

Dietz.
Achern. ( Mundtodt- Erklärung. ) No . 26136 .

Altengelwirth Xaver Iörger vor : Gamöhurst
wurde wegen verschwenderischen Lebenswandels
im ersten Grade mundtodt erklärt und Anton
Schmidt von Gamöhurst als dessen Beistand
aufgestellt , was unter Hinweisung auf L . R .
S . 513 bekannt gemacht wird .

Achern , den 24 . September 1850.
Großherzogl . Bezirksamt .

Hippmann .
Pforzheim . (Entmündigung.) Nr. 28975 .

Die ledige Agnesta Brodbeck von Brötzingen
wurde wegen Stumpfsinnes entmündigt und
unter Vormundschaft des Gemeinderechners Christ .
Eberle von dort gestellt, was andurch zur öffent¬
lichen Kenntniß gebracht wird .

Pforzheini , den 25 . September 1850 .
Großherzoqliches Oberamt.

Fecht .
Kork (Erbvorladung. ) No . 3050. Franz

Markert von Stadt Kehl ging am 23 . Mai
1850 mit Tod ab . Dessen Sohn Karl Markert,
der vor 2 Jahren nach Nordamerika auSwan -
derte und seither nichts von sich hören ließ , ist
als Miterbe zum Nachlaß berufen . Da sein
Aufenthaltsort nicht bekannt ist , so wird er
hiermit aufqefordert , seine Erbansprüche binnen

drei Monaten
um so gewisser geltend zu machen , als sonst
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die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt
werden müßte , denen sie zukäme , wenn der
Vorgeladene zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Kork , den 23. September 1850-
Großherzogliches Amtsreviforat

M . Ganter .
| 2] Oberkirch . (Erbvorladung.) Nr. 4693 .

Karl Quirin Allgeier von hier , dem auf Ab¬
leben seiner Mutter Franziska geb . Heptig , ge¬
wesene Ehefrau deS Nagelschmiedmeisters Qui¬
rin Allgeier hier , eine Erbschaft von ca . 2400 fl.
anerfallen ist , hat sich vor mehreren Jahren
von hier weg und dem Vernehmen nach nach
Nordamerika, -,begeben , ohne bisher etwas von
sich vernehmen zu lassen .

Derselbe wird hiemit aufgefordert , zur
Empfangnahme seines mütterlichen ErbtheilS
sich entweder persönlich oder durch einen Be¬
vollmächtigten binnen 4 Monaten hier zu stellen,
ansonst solcher Denjenigen zugetheilt werden
müßte, denen er zugekommen wäre, wenn der
Borgeladene zur Zeit des Anfalls nicht mehr
gelebt hätte.

Oberkirch , den 16. September 1850.
Großherzogl . Amtsreviforat .

Link.
Kauf - Anträge .

Oberwolfach . «Liegenschafts-Versteigerung . )
Da bei der am 26 . September d . I dahrer
abgehaltenen ersten Versteigerung der Liegen¬
schaften deS Lorenz Müller auf Schwarzenbruch
der Schätzungspreis nicht geboten wurde , so
ist eine zweite Versteigerung aus

Donnerstag den 10. Oktober l . I ,
Nachmittags 1 Uhr , in bas Gasthaus zum
Hirsch bei der Walk dahier angeordnet worden ,
wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß der endgültige
Zuschlag um daS höchste Gebot ertheilt wird,
wenn der SchätzungsprcjS mit 4200 fl . auch
nicht geboten werden sollte .

Diese Liegenschaften sind im Anzeigeblatt
Nro 75 und 76 beschrieben .

Fremde Steigerer haben sich mit Sitten-
und Vermögenszeugnissen auszuweisen .

Oberwolfach , den 28. September 1850.
DaS Bürgermeisteramt

Bächlc.
HI Holzhausen , Amts Rheinbischofsheim .

<Liegenschaftsversteigerung .) In Folge richter¬
licher Verfügung werden dem in Gant ge-

rathenen Schuster Jakob Sorh dahier am
Montag den 21 . d M . , Vormittags 9 Uhr,
auf dem hiesigen Gemeindehause öffentlich ver¬
steigert werden :

1 ) Eine einstöckigte Behausung mit einer
anderthalbstöckigen Scheuer und Stallung
sammt HauSplatz , neben der Dorfstraße
gelegen , — tarirt zu . . . 500 fl .

2 ) Zwei Sester Acker auf dem Muhr,
neben Mich. Sänger , — tarirt zu 130 fl .

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis geboten wird.

Holzhausen , den 1 . Oktober 1850.
Das Bürgermeisteramt.

A . A. :
Werner , Rathschreiber .

li ] Pforzheim . ( Liegenschaftsversteigerung .)
In der Verlaffenschaft der Adlerwirth und Bier¬
brauer Heinrich Kerns Eheleute in Neuhausen
werden , der Erbtheilung wegen,

Mittwochs den 23 . Oktober d . I . ,
Morgens 9 Uhr , auf dem Rathhause in dem

! Marktflecken Neuhausen folgende Gebäulich-
i feiten , als :
| 1 ) % Viertel li Ruthen HauS , Scheuer,
, Keller, Stallung, Hofraithe und Küchen-
! garten , mit der ewigen Schildgerechtig -
! feit zum schwarzen Adler , an dem Markt-
! platze gelegen ,
, 2 ) 18 Ruthen 10' eine zwcistöckigte Behau-
'

sung mit einer Bierbrauerei- und Brannt-
! weinbrennerei - Einrichtung, sammt Keller
j und HauSplatz,

3) die Hälfte einer zweistöckigten Behausung
! mit Scheuer, Stallung und Hofraithe,
! neben Traubenwirth Leicht und Jakob
! Moriock ,

unter annehmbaren Bedingungen öffentlich zu
Eigenthum versteigert , wozu die Kaufljebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß vor¬
beschriebene Gebäulichkeiten in Neuhausen täg¬
lich eingesehen werden können , und auswärtig «
Steigerer sich mit gehörig beglaubigten Ver¬
mögenszeugnissen am Versteigerungstage aus¬
zuweisen haben .

Pforzheim , den 21 . September 1850.
i Großherzogl. Amtsreviforat .
j Eppelin vät . Runn,
, Notar .
! j2j Offenburg . (HauS- , Apotheke- und
' Garten - Versteigerung .) In Folge richterlicher

Verfügung werden den Apotheker Eduard Reh-
mann's Eheleuten von hier am
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Dienstag den 22 . October d . I .,
Nachmittags 2 Uhr , im hiesigen RathSzimmcr
nachstehende Liegenschaften tut Vollstreckungs - 1
wege zu Eigenthum versteigert :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit einem ge¬

wölbten Keller in der Hauptstraße, einerseits
Freiherr v . Frankenstein , anders . die Kirchgaffe ;
nebst dem auf diesem Hause ruhenden Apotheker¬
privilegium , sowie die in demselben befindliche
Apotheke und deren sämmtliche Zugehörden , —
zusammen tarirt zu . 30500 fl.

2 .
Ein Garten an der Landstraße nach

Appenweier mit dem darauf stehen¬
den Gartenhause hinter dem hiestgen
Waisenhause, einers . und hinten Frei¬
herr v . Reveu, anders, das St . Andr.
Hospital, — tarirt zu . . . . 1200 fl.

Zusammen . . 31700 fl.
Dreißig ein Tausend sieben Hundert Gulden.

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis geboten wird ; und werden die
weiteren Bedingungen vor der Steigerung be¬
kannt gemacht . Fremde Steigerer und Bürgen
haben vor der Versteigerung legale Vermögenö -
zeugnisse vorzulegen .

Offenburg, den 21 . September 1850 .
DaS Bürgermeisteramt.

Wiedemer . vdt. Gütle.

il ] Zell am HammerSbach . (Liegenschafts-
Versteigerung .) Dem hiesigen Bürger und
Handelsmann Philipp Manch werden in Folge
richterlicher Verfügung nachbenannte Liegen¬
schaften

am Dienstag den 29 . October d . I .,
Vormittags 8 Uhr , in hiesiger Stadtkanzlei
zum Zweitenmal öffentlich versteigert, wozu die
Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden ,
daß der endgültige Zuschlag um das höchste
Gebot erfolgt , wenn solches auch unter dem
Schätzungspreise bleiben würde .

Die Liegenschaften sind folgende :
l ) Ein zweistöckiges , unten von Stein, oben

mit Riegeln und jetzt auch zum Theil von
Stein gebautes, zu einem Kaufladen besonders
etzzgerichteteö Wohnhaus sammt Scheuer und
Stallung unter einem Ziegeldach , dahier
mitten in der Stadt an der Hauptstraße ge¬

legen / nebst dem darin befindlichen Laden , La¬
denschaft, Ladentisch und Oelkästlein .

2 ) Ein ViertelSmeßle Hofraithe hinter dem
Hause des Ferdinand Bohrer .

3) Vier Meßle Garten , auf dem Graben
gelegen .

4) Drei Sester neun Meßle Ackerfeld in 6
Beeten, auf dem hintern Eckfeld gelegen.

Zell a. H., den 1 . October 1850.
Das Bürgermeisteramt.

Lechleitner . vdt . Bruder ,
Rathschr .

Bekanntmachungen .
HI Staufen . ( Dienstantrag.)., NA 6097.

Bei Unterzeichneter Verrechnung wird « ne Ge-
hülfenstelle , womit ein Gehalt vonHOO fl .
nebst freier Wohnung verbunden , erledigt , und
soll auf den eftten Januar k . I . wieder besetzt
werden .

*
Berechtigte Bewerber werden ersucht , sich

unter Vorlage ihrer Zeugnisse in Bälde zu
melden .

Staufen , den l . October 1850.
Gr. Obereinnehmerei u . Domainenverwaltung.

Sido .
[ 1 ] Bonndorf . ( Lieferungen.) Der Bedarf

der Brauerei Rothhaus von
40 Centner Harz,

4 „ Unschlittlichter und
10,000 Stück Bouchonö (Korkholz) zu den
Kundenfäßchen

wird im Wege der Soumission vergeben .
Die SoumissionSgesuche sind innerhalb drei

Wochen unter Anschluß von Mustern anher
einzureichen.

Bonndorf , den 27. September 1850.
Großh . Domainenverwaltung.

Heßlöhl .

[ 1 ] Pforzheim . (Schafweide -Verpachtung.)
Am Montag den 14 . d . M . , Vormittags 10
Uhr , wird im WirthShause zur Linde in Steinegg
die domainen -ärarische Schafweide auf den Ge¬
markungen Steinegg , Neuhausen , Hamberg,
Hohenwarth und Schöllbronn anderweit mittelst
Versteigerung verpachtet .

Pforzheim , den 28. September 1850.
Großh. Domainen- Verwaltung .

Ziehl .

Redaktion . Druck und Verlag von I . Ott ent in Offenburg.
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